Protokoll des öffentlichen Teils der Sitzung 
des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung
Datum: 18.02.2020 
Zeit: 18.00 bis 19.10 Uhr

Ort:
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 4
Anwesende 
7 stimmberechtigte Beiratsmitglieder (S.Boll , M.Dahms,  A.Falkner-Musial, K.Klemme bis 19 Uhr, C.Plörer, C.Szymanowicz, K.Winkler) 
4 Gäste (A.Gärtner mit Assistentin, eine Gebärdensprachdolmetscherin, ein Mitschreib-Assistent)
A.Falkner-Musial leitet die Sitzung: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Annahme und Erläuterung der Tagesordnung, Hinweis, dass C. Schwede ihr Amt als Beiratsmitglied niedergelegt habe – weiteres im nichtöffentlichen Teil
A.Gärtner führt die Redeliste.

TOP 1 Verabschiedung des Protokolls vom 14.01.2020 öffentlicher Teil
angenommen
TOP2 barrierefreie Haltestellen (aus Vertagung vom 14.01.))
Aufgrund der Abwesenheit von C. Schwede entfällt deren Berichterstattung. Alle Beiratsmitglieder haben im Januar per mail BCC) von C.Schwede eine Checkliste zur Barrierefreiheit von Haltestellen mit ausgewähllten Beispielen erhalten, die diese an die Bauverwaltung und zur Kenntnis an den Bau-Ausschuss gesandt hat. 
A.Gärtner, der wesentlich an der praktischen Umsetzung des Projektes beteiligt war,erläutert hierzu: Die Kriterien zur Beurteilung der Haltestellen hätte er zusammen mit C. Schwede gewählt und festgelegt. Die Auflistung der Haltestellen erfolgte unsystematisch und ohne Festlegung einer Reihenfolge in der Dringlichkeit.

M. Dahms berichtet von einer Rücksprache mit Bauamtsleiter Grothe, der darüber informiert habe, dass der Landkreis eine Aufstellung aller seiner Haltestellen mache, aus der die Verwaltung für die Stadt Falkensee eine Prioritätenliste erarbeiten wolle, woran sowohl die Integrationsbeauftragte als auch der Teilhabebeirat beteiligt werden solle. Herr Grothe habe angeboten, hierfür ggf. auch in eine Beiratssitzung zu kommen. M. Dahms hatte bei Einbringung des TOPs vor mehreren Monaten den Wunsch verfolgt, dass sich der Beirat intern über eine Prioritätensetzung austauscht, da klar war,dass trotz der gesetzlichen Forderung im Personenbeförderungsgesetz nicht alle Haltestellen werden gleichzeitig ertüchtigt werden können. Dieses Anliegen findet keine Zustimmung. Dies sei eine Arbeit, die der Beirat nicht leisten könne – auch nicht auf der Basis der durch A.Gärtner und C.Schwede bereits vorgelegten Daten. Vereinbarung zum weiteren Vorgehen: M. Dahms wird sich mit Herrn Grothe über die weitere Zeitschiene verständigen.
TOP 3 Checkliste „barrierefreie Veranstaltungen“(Teilhabeplan 3.10)(aus Vertagung vom 14.01.)
A.Falkner erkundigt sich nach der Einschätzung der zur Vorbereitung durchgearbeiteten Oldenburger Checkliste auf Falkensee. Diese Vorgaben werden von einigen Beiratsmitgliedern als zu umfangreich betrachtet. Es wird eher ein auf Falkensee zugeschnittener Kriterienkatalog gewünscht, den die vorhandenen Bildungs- und Kultureinrichtungen nutzen können. A.Falkner wünscht sich für den Flyer einen praktisch leicht anwendbaren Einleger mit Hinweisen, wie Dolmetescher*innen für DGS und leichte Sprache zu organisieren sind. Vereinbarung zum weiteren Vorgehen: Es wird eine Erarbeitung von Kriterien gemeinsam mit der Integrationsbeauftragten gewünscht. A.Falkner und C.Plörer werden diese Anliegen zu ihrem nächsten Termin dort mitnehmen und um einen entsprechenden Termin bitten.

4 Sonstiges
Termine
07.03.
Frauenmarkt in Falkensee


A.Falkner und C.Plörer werden einen Stand für den Beirat betreuen. Unterstützer*innen sind willkommen.

09.05. vereinbarter Termin im Zusammenhang mit dem Protesttag der Menschen mit behinderung am 05.05.

C.Plörer hat sich dankenswerterweise bereits sehr erfolgreich verantwortlich um viel Organisatorisches und um die Beantragung finanzieller Mittel (Landesregierung, PfD, Aktion Mensch) gekümmert. Hierfür hat sie ein Konzept für das Projekt formuliert, aus dem sie auszugsweise zitiert.

K.Klemme bittet darum, den Text für eine eventuelle Veröffentlichung (Flyer, Plakate o.ä.) um die Zusammenarbeit mit den Selbsthilfegruppen zu ergänzen. Sie weist darauf hin, dass die Veranstaltung zusammen mit dem Selbsthilfetag durchgeführt wird, für dessen Organisation sie maßgeblich zuständig sei. Der Selbsthilfetag werde finanziell auch durch Starke Mitte unterstützt.

Das bereits in anderen Städten durchgeführte Projekt Lego-Rampen soll- wie bereits vor längerem vereinbart - veranstaltet werden. Hierzu hat C.Plörer aus Hanau die Genehmigung eingeholt, deren Plakataufruf zum Legosteine-Sammeln umzuarbeiten. Sie wird die Vorlage an S.Boll mailen, die die Umarbeitung übernimmt. Zur Erläuterung für alle informiert A.Falkner, dass die eingeworbenen Finanzmittel für folgendes erforderlich sind: Bühnenanhänger (für Diskussionen und Auftritte), für Marktstände, Toiletten, DGS-Dolmetscher*innen und sonstige Assistenz, als Honorar für die Gruppe Rapclusion und für Therapie-Alpakas)
17.05. Familien- und Umwelttag am  Falkenhagener Anger (Ideen bitte an A.Falkner)

20.08. Vernetzungstreffen (Ideen bitte an A.Falkner)
20.02. Diskussion zum Zentrumskonzept

            S.Boll wird eventuell teilnehmen

03.03. ab 18 Uhr Rathaussitzungssaal: Workshop zum Falkenhagener Anger (Konzept des Planungsbüros wurde bereits im ASUKM vorgestellt, wo sich C.Szymanowicz zu einigen Elementen geäußert hat).
Hauptausschuss

K. Winkler berichtet zur Empfehlung bezüglich eines Kinderbeauftragten: ehrenamtlich

Stadthalle

K. Winkler berichtet von einem nicht zufriedenstellenden Ortstermin mit dem Gebäudemanagement in der Stadthalle, so dass sie wegen der Nutzbarkeit der Bühne für Rollstuhlnutzer*innen erneut ein Schreiben verfassen musste.

C.Szymanowicz bemängelt dort auch das Fehlen eines Blindenleitsystems
TOP 9 Termin der nächsten Sitzung 
17.03. 18 Uhr Musiksaalgebäude Am Gutspark 4 
Martina Dahms
Schriftführerin






